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Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27. 
Oktober 2016 den diesjährigen Schüler-
preis vergeben.
In diesem Jahr stand der Preis unter das 
Motto „Einkaufen in Rodewisch“. Die 
Schulen der Stadt waren aufgefordert, 
Beiträge zum Thema einzureichen. Da-
bei waren Arbeiten zu geschichtlichen 
Aspekten genauso willkommen, wie Ar-
beiten, die im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung der Innenstadt stehen.
Preisträger in diesem Jahr sind die Klas-
sen 2a und 2b der Schiller  Grundschule. 
Sie haben sich intensiv mit dem Thema 
auseinandergesetzt und eine gemein-
same Arbeit eingereicht.
Unter der Überschrift „Willkommen in 
der Zukunftsstadt Rodewisch“ haben 
die Schüler eine Tafel gestaltet, die auf-
zeigt, wie sie sich Rodewisch zukünftig 
vorstellen. Darüber hinaus haben sie 
der Bürgermeisterin eine Mappe über-
geben, die deutlich macht, was sich die 
Schüler für Rodewisch wünschen. Ganz 
oben auf der Wunschliste stand die Neu-
errichtung eines Freibades, gefolgt von 
Wünschen nach einem Spielzeugladen, 

einem Sportgeschäft, einer Drogerie und 
einigen anderen Läden. Auch wünschen 
sich die Schüler ein breiteres Angebot 
an Spielgeräten zum Beispiel vor den 
Geschäften der Innenstadt und im Stadt-
park. Anlässlich der Preisverleihung, zu 
der Vertreter der Schüler gemeinsam mit 
ihren Klassenlehrerinnen und der Schul-
leitung gekommen waren, versprach 
die Bürgermeisterin, diese Vorschläge 
zu prüfen und bei der zukünftigen Ent-
scheidungen zur Stadtentwicklung mit 
einzubeziehen. Gleichzeitig machte sie 
den Schülern deutlich, dass manche der 
Wünsche nicht sofort Berücksichtigung 
finden könnten. Aber sie ermutigte die 
Schüler, sich auch künftig mit Wünschen 
und Vorschlägen an Sie, an den Stadtrat 
oder an die Verwaltung zu wenden. Nur 
wenn sich auch die jungen Einwohner bei 
der Stadtentwicklung einbringen, ist eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Stadt möglich.
Der Preis ist mit je 150 Euro pro Klasse 
dotiert. Diese wollen die Klassen für eine 
Theaterfahrt nach Zwickau einsetzen 
(Text u. Foto: Olaf Graf).
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Die AWO Auerbach konnte am 30. Septem-
ber gleich 3 Dinge feiern. Die Neueröffnung 
der Servicewohnanlage in Rodewisch, 25 
Jahre Sozialstation und 5 Jahre Senioren-
wohnanlage in Rodewisch. Dazu fand eine 
Festveranstaltung im Mehrzweckraum der 
neuen Servicewohnanlage statt. Zahlreiche 
Gäste waren gekommen, unter ihnen die 
Bundestagsabgeordnete Yvonne Magwas 
und Bürgermeisterin Kerstin Schöniger. 
Die bisherige Seniorenwohnanlage, welche 
seit 2011 von der AWO Auerbach betrieben 
wird, wurde nun mit einer neuen Service-
wohnanlage erweitert. Es entstanden 25 
barrierefreie und moderne Wohnungen 
mit 50 bis 70 m2 Wohnfläche. Alle Woh-
nungen sind mit einer modernen Einbau-
küche, einem seniorengerechten Duschbad 
und einer eigenen Loggia ausgestattet. Ein 
Aufzug sowie ein zentrales Treppenhaus 
ermöglichen einen bequemen Zugang zu 
allen Wohnungen. Für die individuelle oder 
gemeinschaftliche Nutzung steht ein groß-
zügiger und freundlicher Mehrzweckraum 
mit vorgelagertem Balkon zur Verfügung. 
Nach dem Motto „So viel Selbstständig-
keit wie möglich- so viel Hilfe wie nötig“ 
befindet sich täglich bis 22.00 Uhr ein An-
sprechpartner im Haus. Zusätzlich steht ein 
Hausnotrufsystem zur Verfügung. Die AWO 
Auerbach hat in den Neubau rund 3,5 Milli-

Neueröffnung der AWO-Service-
wohnanlage in der Auerbacher Straße

onen Euro investiert. Die Sozialstation, wel-
che seit 25 Jahren ihre Patienten betreut, ist 
ebenfalls in die neue Servicewohnanlage 
umgezogen. Die Leistungen reichen von 
24-Stunden-Rufbereitschaft, der Vermitt-
lung von Pflegehilfsmitteln, Grund- und 
Behandlungspflege bis hin zur Übernahme 
von hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, wie 
Einkaufen und Wäscheservice. Diese An-
gebote helfen den älteren Menschen und 
doch haben sie die Möglichkeit ein selbst-
ständiges und selbstbestimmtes Leben zu 
führen. 
Die Pflegedienstleitung hat Frau Jessica 
Harraß übernommen. Frau Andrea Leisch-
ker gilt als Ansprechpartner für jegliche 
Belange der Mieter. 

(Text: F.Mehlhorn/AWO, L.Jahn, 
Fotos: Franziska Mehlhorn)

Die neue AWO-Servicewohnanlage in der Auerbacher Straße 37

Bürgermeisterin Kerstin Schöniger wünscht 
Pflegedienstleiterin Jessica Harraß einen 
guten Start in das neue Aufgabengebiet

„Willkommen in der Zukunftsstadt Rodewisch“

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
November 2016

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

01.11.	 Karl Jacob	 75
04.11.	E rika Schwalbe	 75
09.11.	 Joachim Reichelt	 75
10.11.	E rika Rößler	 85
16.11.	S iegfried Marthol	 75
16.11.	 Martin Pleier	 75
17.11.	E rika Anderseck	 80
18.11.	C hristina Tiesat	 70
19.11.	D oris Röder	 103
19.11.	E berhard Wermann	 75
20.11.	 Jette Pannars	 80
20.11.	 Karlheinz Sandner	 80
29.11.	 Ute Schwabe	 70
30.11.	G ünter Flügel	 70	
	
Röthenbach	
11.11.	H iltrud Krause	 70
23.11.	G ernold Badstübner	 75	
	

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich 
am 18.11.2016 dem Ehepaar 

Rudolf und Maria Rauch,
wohnhaft in Rodewisch.

Weihnachtsmarkt auf der Schloßinsel Rodewisch
26.und 27. November 2016
Samstag, 26. November (14.00-20.00 Uhr)
14.00 Uhr	 Marktbeginn
14.30 Uhr	B egrüßung durch die Bürgermeisterin
	E röffnung mit dem Chor der Schiller-Grundschule 
15.30 Uhr	B uchwalder Jagdhornbläser e.V.
ca. 15.30 Uhr	 kommt der Weihnachtsmann
16.30 Uhr	 „Weihnachtliche Schlager und Volksmusik“ 
	 mit Markus Hoffmann 
17.30 Uhr	D er Posaunenchor Rodewisch spielt
	 weihnachtliche Weisen

15/18 Uhr	 Ratskellersaal: Weihnachtskonzerte des 
	 Pestalozzi-Gymnasiums

16.30 Uhr	 St.-Petri-Kirche: Adventseinsingen

Sonntag, 27. November (14.00-19.00 Uhr)
14.00 Uhr	 Marktbeginn
15.00 Uhr	B laskapelle der FFW Röthenbach
ca. 15.30 Uhr	 kommt der Weihnachtsmann
16.00 Uhr	 „Wahre Weihnachten“ mit dem 
	S chlager-Duo Zwini und Lysann
17.30 Uhr	 „Weihnachtslieder-Singen“ mit dem 		
	 Frauenchor Rodewisch

13-18 Uhr	 Schlößchenkeller: Schauschnitzen und klöppeln der 
	 Arbeitsgruppen des Kultur- u. Heimatvereins Rodewisch

An beiden Tagen kostenfrei: - Kinderkarussell  Ponyreiten - Streichelzoo 

Die traditionelle Weihnachtsausstellung im Museum 
„Göltzsch“ auf der Schloßinsel ist zum Weihnachtsmarkt von 
10 bis 19 Uhr und im Dezember täglich von 10-12 Uhr und 13-
16.30 Uhr (an den Adventswochenenden bis 17.30 Uhr) geöffnet 
(außer 24.12.)!

Das Planetarium bietet folgende Vorträge an: „Der Stern von 
Bethlehem“ (sonntags und mittwochs 14.30 Uhr) und Kinder-
programme sonntags 10.30 Uhr.

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal
Samstag, 5. November, 19.00 Uhr, 
Herbstball „Karibische Nacht“
Samstag, 12. November, 19.00 Uhr, 
Göltzschtal-Rock (s.a. Artikel S. 5)

Samstag, 26. November, 15/18 Uhr, 
Weihnachtskonzerte des Pesta-
lozzi-Gymnasiums

Sonntag, 27. November, 10.00 Uhr, 
Modelleisenbahn- u. Modellau-
tobörse
Sonntag, 4. Dezember, 16.00 Uhr,
„Noch´n Gedicht“  Der große 
Heinz-Erhardt-Abend mit Hans-
Joachim Heist

Mittwoch, 7. Dezember, 14.00 Uhr, 
Senioren-Weihnachtsfeier
Samstag, 10. Dezember, 16.00 Uhr,
 Weihnachtskonzert mit dem 
Vogtland-Chor „Vocapella“ e.V.

Kammerkonzert für Violoncello und Klavier 
im Schlößchen Rodewisch
Samstag, 3. Dezember 2016, 17.00 Uhr
Ausführende: Ali Sak, Violoncello; Mirella Petrova, Klavier

Es erklingen Werke von Johannes Brahms, Ludwig van Be-
ethoven, Bela Bartok und Sergej Prokofjew. Mirella Petrova 
ist eine national und international erfahrene Pianistin. Kon-
zertreisen führten sie  nach Griechenland, Polen, Bulgarien, 
Tschechien, Spanien, Japan und in die Türkei. Neben ihrer 
umfangreichen Konzerttätigkeit unterrichtet Mirella Petrova 
seit 1997 Klavier und Kammermusik an der Hochschule für 
Musik „Carl Maria von Weber“ Dresden.
Ali Sak  begann sein Diplom-Studium an der staatlichen „Hacettepe“ Musikhoch-
schule in Ankara, welches er sowie das darauf folgende Masterstudium jeweils 
mit der Höchstnote absolvierte. Seine solistischen Qualitäten stellte er in zahl-
reichen Konzerten mit verschiedenen Orchestern sowie in regelmäßigen Soloa-
benden in Europa und Asien unter Beweis. Seit 2006 ist Ali Sak bei der traditions-
reichen „Hofkapelle“ des Südthüringischen Staatstheaters Meiningen engagiert. 
Er spielt ein Johann Stauffer Violoncello aus dem Jahr 1840.

Rassekaninchen Rode-
wisch - Mümmelmänner 
stellen sich zur Schau
Der Rassekaninchen-
züchterverein Rode-
wisch e.V. S457 lädt Sie 
hiermit am Samstag, 
den 19. November 
2016 von 9.00-17.00 Uhr und Sonn-
tag, den 20. November 2016 von 
9.00-16.00 Uhr zu seiner 86. Rasseka-
ninchen-Ausstellung in die ehemalige 
BAV Rodewisch (Straße der Jugend) 
ein.
Die Züchter präsentieren auch in 
diesem Jahr wieder eine Vielzahl 
Ihrer Kaninchen unterschiedlichster 
Rassen und Farbschläge. Traditionell 
wird dieser Ausstellung der Kleintier-
züchterverein S603 Rebesgrün ange-
schlossen sein.
Auch in diesem Jahr haben die 
Zuchtfreunde eine Tombola für Groß 
und Klein mit tollen Preisen vorbe-
reitet und für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt!
Es freut sich auf Ihren Besuch der 
Rassekaninchenzüchterverein Rode-
wisch e. V. S457

Joga-Kurs für Anfänger
wann: immer mittwochs von 18.30-19.30 Uhr
wo: Göltzschtalhalle/Gewichtheberhalle
Kursleiter: Peter Seidel
Anmeldung: Tel.: 01733858622
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Breitbanderschließung  
Immer wieder erreichen uns berech-
tigte Anfragen aus der Bevölkerung 
und auch von Gewerbetreibenden 
zur Verbesserung der Breitbander-
schließung. Den Medien werden Sie 
entnommen haben, dass Bund und 
Land massiv in die „digitale Offen-
sive“ gehen. Konkret bedeutet das, 
dass 90 % der entstehenden Kosten 
gefördert werden. Allein für Rode-
wisch stehen damit 2.237.000 E 
Fördermittel zur Verfügung; mit dem 
Anteil der Stadt (250 TE) beträgt die 
Investitionssumme in den nächsten 
drei Jahren also ca. 2,5 Mio. E. Ziel 
dieser Förderung ist es, eine flächen-
deckende Erschließung von minde-
stens 50 Mbit für jeden Anschluss-
nehmer zu erreichen.  
Die ausgereichte Fördersumme ist 
immens, gleichwohl möchte ich je-
doch nicht verhehlen, dass der not-
wendige Eigenanteil für eine Kom-

mune unserer Größe schwer auf 
dem Haushalt lastet. Dennoch hat 
sich der Stadtrat für diese Investiti-
on in unsere Zukunft entschlossen.  
Vordringlichster Handlungsbedarf 
besteht bei unseren Gewerbegebie-
ten, jedoch auch das Stadtgebiet von 
Rodewisch sowie der Ortsteil Rützen-
grün gelten als „unterversorgt“ in 
Sachen schnelles Internet. 
Koordiniert wird diese Leistung für 
nahezu den gesamten Landkreis 
durch die Kreisverwaltung. Derzeit 
werden die Leistungsverzeichnisse 
für die einzelnen Orte erarbeitet, die 
Vergabe der Leistung erfolgt Mitte 
2017. Nach der Erschließung der Ge-
werbegebiete erfolgt bis 2019 der 
weitere Ausbau im Stadtgebiet sowie 
in der Ortschaft Rützengrün. 
Ich werde zum weiteren Fortgang 
der Arbeiten informieren. 

Kerstin Schöniger, Bürgermeisterin

nach § 16 Abs.3 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes SächsVerm-
KatG vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 19. Juni 2013 (Sächs-
GVBl. S. 482) in der jeweils geltenden 
Fassung. Die öffentliche Bekanntma-
chung erfolgt hiermit nach § 15 Abs. 3 
SächsVermkatGDVO in der für eine orts-
übliche Bekanntmachung vorgesehenen 
Form.

Sehr geehrte Damen und Herren,
Grenzen aller an der Neuen Wil-
denauer Str. anliegenden Flurstücke in 
der Stadt Rodewisch, Gemarkung Ro-
dewisch sollen durch eine auf Antrag des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr 
durchgeführte Katastervermessung nach 
§ 16 SächsVermKatG bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwal-
tungsverfahren im Sinne des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes.
Sie sind Beteiligter des Verwaltungsver-
fahrens. Der Grenztermin ist die im § 
28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den 
entscheidungserheblichen Tatsachen. 
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und 
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie 
im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Säch-
sischen Vermessungs- und Katasterge-
setzes Gelegenheit, sich zum Grenzver-
lauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine 
beantragte Katastervermessung an den 
Flurstücken 1282,1281,1218/1,563,557/10,1
219/4,567/1. Mit der Katastervermessung 
sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im 
Liegenschaftskataster festgelegt und die 
Flurstücksgrenze zu diesem Flurstück aus 
dem Liegenschaftskataster in die Örtlich-
keit übertragen werden. Der Grenztermin 
findet am Montag, dem 14.11. 2016 um 
10.00 - 12.00 Uhr in Vor Ort - Neue Wil-

denauer Str. statt. Treffpunkt siehe Karte.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihr Perso-
naldokument mitzubringen. Sie können 
sich auch durch einen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Dieser muss sein Perso-
naldokument und eine von Ihnen unter-
schriebene schriftliche Vollmacht vorle-
gen. Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, 
dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder 
der Anwesenheit eines von Ihnen Be-
vollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Volker Streichsbier

Amtssitz: 
Obere Uferstraße 1, 08228 Rodewisch
Tel. 03744/3698 - 0, Fax 03744/3698 - 30
Email: vermessungsbuero-streichsbier@
arcor.de

Die Ankündigung entspricht den Vorga-
ben nach der Verwaltungsvorschrift des 
Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern zur Durchführung von Katasterver-
messungen und Abmarkungen (Kataster-
vermessungsvorschrift – VwVKvA) Vom 
12. Februar 2014
Das Schreiben wurde maschinell erstellt 
und bedarf somit keiner Unterschrift.

Auszug aus dem Gesetz über 
das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster 
im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG)
vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138, 148), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 
19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482) 
in der jeweils geltenden Fassung

Ankündigung eines Grenztermins
§ 16 Grenzbestimmung

(1) Flurstücksgrenzen werden bestimmt 
durch Katastervermessungen zur erstma-
ligen Festlegung einer Flurstücksgrenze 
im Liegenschaftskataster (Grenzfeststel-
lung) oder durch Katastervermessungen 
zur Übertragung einer im Liegenschafts-
kataster festgelegten Flurstücksgrenze in 
die Örtlichkeit (Grenzwiederherstellung) 
oder durch Ergebnisse öffentlich-recht-
licher Bodenordnungsverfahren.
(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, 
werden Katastervermessungen auf An-
trag vorgenommen. Antragsberechtigt 
sind Flurstückseigentümer sowie Behör-
den im Rahmen ihrer Aufgaben.
(3) Zur Anhörung der Beteiligten bei einer 
Grenzbestimmung ist ein Grenztermin 
durchzuführen.
Den Beteiligten sind Zeitpunkt und Ort 
rechtzeitig anzukündigen und die für die
Grenzbestimmung maßgebenden Tatsa-
chen mitzuteilen. Dabei sind sie darauf 
hinzuweisen, dass auch ohne ihre An-
wesenheit Grenzen bestimmt werden 
können. Über den Grenztermin ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Beteiligter ist 
auch derjenige, dessen Flurstück vom Er-

gebnis der Grenzbestimmung berührt ist. 
Bei einer Sonderung ist kein Grenztermin 
erforderlich.
(4) Lässt sich eine Flurstücksgrenze nach 
dem Liegenschaftskataster nicht wieder-
herstellen, erfolgt die Grenzbestimmung 
auf der Grundlage einer Vereinbarung der 
beteiligten Grundstückseigentümer auf-
grund einer Grenzverhandlung. Die Ver-
handlung über den Grenzverlauf ist von 
dem die Katastervermessung durchfüh-
renden Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieur zu führen, im Übrigen vom Lei-
ter der zuständigen Vermessungsbehörde 
oder von einem von diesem beauftragten 
Mitarbeiter der Behörde.
(5) Erfolgt im Fall des Absatzes 4 keine 
Einigung über den Grenzverlauf mit den 
beteiligten Grundstückseigentümern, ist 
die Grenze im Liegenschaftskataster be-
sonders zu kennzeichnen.
(6) Für das Flurstück, für das eine Kata-
stervermessung und Abmarkung bean-
tragt wurde, sind von Amts wegen alle im 
Liegenschaftskataster zu führenden Daten 
zu erfassen.
§ 7 bleibt unberührt.

Gleich vier Firmen im Gewerbepark „Göltzschtal“ konnten am 24.10.2016 auf ein 20-jäh-
riges Bestehen zurückblicken.
So feierten die Mitarbeiter des Kauflandes, des AWG-Modecenters sowie des Blumenge-
schäftes Kramer und des Frisörsalons Klier ihr Jubiläum.
Die Bürgermeisterin, Frau Schöniger, überbrachte herzliche Glückwünsche.

Treffpunkt
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Beschlüsse aus den 
Sitzungen des 
Technischen Ausschusses, 
des Verwaltungsaus-
schusses sowie des Stadt-
rates im Monat Oktober
Hinweis: Die öffentlichen Vorlagen zu den 
Beschlüssen mit dazugehöriger Begrün-
dung und Anlagen können jederzeit auf 
der Stadthomepage eingesehen werden 
(www.rodewisch.de -> Rathaus online -> 
Ratsinformationssystem -> Sitzungen -> 
Sitzungsdokumente)

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 10.10.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/28/2016
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Planungsleistungen für die Erneuerung 
der Fußgängerbrücke über die Pöltzsch im 
Stadtpark nach den §§ 38 - Freianlagen, § 
51 - Tragwerksplanung und § 41 - Ingenieur-
bauwerke der HOAI an das Büro Heinisch 
Landschaftsarchitekten Weimar zu verge-
ben. Die Auftragserteilung erfolgt vorerst 
für die Leistungsphasen 1 (Grundlagener-
mittlung) bis 5 (Ausführungsplanung).

Beschluss-Nr. TA/29/2016
Der Technische Ausschuss stimmt dem An-
trag auf Errichtung eines Nebengebäudes 
auf dem Fl.-Nr. 862/21 der Gemarkung 
Rodewisch zu.    
Das Einvernehmen der Gemeinde wird ge-
mäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Technischen Aus-
schusses am 10.10.2016
Beschluss-Nr. TA/30/2016
Der Technische Ausschuss erteilt seine Zu-
stimmung zur Errichtung eines eingeschos-
sigen Eigenheimes mit einem Sattel- bzw. 
Walmdach auf dem Flurstück T. v. 344/47 
der Gemarkung Rodewisch.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 19.10.2016
Beschluss-Nr. VA/12/2016
Der Verwaltungsausschuss beschließt die 
Auftragsvergabe zum Kauf von 3 interak-
tiven Tafelsystemen für die Schiller - GS Ro-
dewisch an die Firma V-BC.de Heiko Protze 
Auerbach zu vergeben.

Beschluss-Nr. VA/13/2016
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die 
Mietminderung und Senkung der Betriebs-
kostenvorauszahlung für die Turnhalle Stra-
ße der Jugend.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 27.10.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/44/2016
Der Stadtrat beschließt, den Bürgerpreis der 

Städte und Gemeinden des Vogtlandkreises 
2016 in der Stadt Rodewisch an den Verein 
„Musikschule Rodewisch e.V.“ zu verleihen.

Beschluss-Nr. SR/45/2016
Der Stadtrat vergibt den diesjährigen Schü-
lerpreis zum Thema „Einkaufen in Rode-
wisch“ an die Arbeit der Klassen 2a und 2b 
der Schiller-GS Rodewisch.

Beschluss-Nr. SR/46/2016
Der Stadtrat beschließt die Neufassung der 
Vergnügungssteuersatzung.

Beschluss-Nr. SR/47/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Elterninitiative Kinderland Bummi 
e.V. zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
“Bummi” für das Jahr 2016 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/48/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Ev.-Luth.-Kirchgemeinde zur Finan-
zierung der Evangelischen Kindertagesstät-
te für das Jahr 2016 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/49/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit dem Verein Kinderhaus Flohkiste e.V. 
zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
“Flohkiste” für das Jahr 2016 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/50/2016
Der Stadtrat beschließt, die Satzung zur 
Regelung der Gemeinnützigkeit für die 
Einrichtung Stadtbibliothek der Stadt Ro-
dewisch als Betrieb gewerblicher Art vom 
26.09.2013 mit Wirkung zum 01.01.2014 
aufzuheben.

Beschluss-Nr. SR/51/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die Eintrittspreise für das Planetari-
um ab 01.11.2016 neu festzulegen.

Beschluss-Nr. SR/52/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beauftragt 
die Bürgermeisterin, gegenüber dem zu-
ständigen Finanzamt eine Erklärung nach § 
27 Abs. 22 UStG mit nachfolgendem Inhalt 
abzugeben:
Hiermit erklärt die Stadt Rodewisch, dass 
entsprechend § 27 Abs. 22 UStG n. F. für 
sämtliche nach dem 31. Dezember 2016 
und vor dem 1. Januar 2021 ausgeübte 
Tätigkeitsbereiche und damit verbundenen 
steuerbaren Leistungen § 2 Abs. 3 UStG in 
der Fassung vom 31. Dezember 2015 zur 
Anwendung kommen soll. [Uns ist bekannt, 
dass die Erklärung für alle Tätigkeitsbe-
reiche der Stadt Rodewisch gilt und nur 
mit Wirkung für das Folgejahr widerrufen 
werden kann.]

Beschluss-Nr. SR/53/2016
Der Stadtrat beschließt, den Mietvertrag 
zwischen der Stadt Rodewisch und Herrn 
Jörg Heesen für die Objekte Kindertages-
stätten „Schwalbennest“ und „Haus Nest-
wärme“ abzuschließen.

Beschluss-Nr. SR/54/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch führt für 
die eingegangenen Stellungnahmen der 
planberührten Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange, der Nachbargemeinden 
und der Öffentlichkeit zum Entwurf der 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr.3 
„Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“ die 
Abwägung in Form von Einzelabwägungen 
gemäß der in der Anlage vorliegenden Ab-
wägungstabelle durch.

Hinweis: Die Abwägungstabelle kann wäh-
rend der Öffnungszeiten im Rathaus, Bau-
amt, eingesehen werden.

Beschluss-Nr. SR/55/2016
Der Stadtrat beauftragt die Bürgermeiste-
rin, den städtebaulichen Vertrag zur Er-
schließung des Plangebietes „3. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 3, Wohngebiet 
Obergöltzsch“ i.d.F.v. 04.10.2016 zu unter-
zeichnen.

Beschluss-Nr. SR/56/2016
Der Stadtrat beschließt den Verkauf einer 
noch zu vermessenden Teilfläche des Flur-
stücks Nummer 1191/43 der Gemarkung 
Rodewisch an die Firma Hoch- und Tiefbau 
GmbH Reichenbach, geschäftsansässig in 
08468 Reichenbach, Friedensstraße 43.

Beschluss-Nr. SR/57/2016
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für 
das Los 2 der Hochwassermaßnahme M 
4648 - Ufermauer Parkstraße stromabwärts 
rechts an die Firma Phönix Bau GmbH Aue 
zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/58/2016
Der Stadtrat beschließt, dem 1. Nachtrag 

der Phönix Bau GmbH Aue zur Hochwas-
sermaßnahme M 4648 - Ufermauer entlang 
der Parkstraße stromabwärts rechts be-
züglich der Mengenmehrung Straßenbau 
zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/59/2016
Der Stadtrat bevollmächtigt die Bürger-
meisterin, die Vereinbarung zwischen dem 
Landkreis Vogtlandkreis und der Stadtver-
waltung Rodewisch zur Umsetzung der 
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“ für 
flächendeckend schnelle, qualitativ hoch-
wertige Internetzugänge zu unterzeichnen.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates 
am 27.10.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
SR/60/2016
Finanzangelegenheiten

SR/61/2016
Personalangelegenheiten

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)vom 3. März 2014 (Sächs-
GVBl. S. 146), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 18 des Gesetzes vom 29. April 2015 
(SächsGVBl. S. 349), in Verbindung mit §§ 
1; 2 und 7 Abs. 2 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG) vom 
26. August 2004 SächsGVBl. S. 418; 2005 
S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 28. November 2013 
(SächsGVBl. S. 822), hat der Stadtrat der 

Stadt Rodewisch	  am 27.10.2016 

folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Steuererhebung
Die Stadt Rodewisch mit den Ortsteilen 
Röthenbach und Rützengrün erhebt eine 
Vergnügungssteuer auf Spielapparate 
und auf das Spielen um Geld oder Sach-
werte als örtliche Aufwandssteuer nach 
den Vorschriften dieser Satzung.

§ 2 Steuergegenstand
(1) Der Vergnügungssteuer unterliegen 
Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhal-
tungsgeräte sowie Spieleinrichtungen 
ähnlicher Art, die im Stadtgebiet an öf-
fentlich zugänglichen Orten (z.B. in Spiel-
hallen, Gaststätten, Kantinen, Vereins-
räumen) zur Benutzung gegen Entgelt 
bereitgehalten werden.
(2) Als öffentlich zugänglich gelten auch 
Orte, die nur gegen Entgelt gleich wel-
cher Art oder nur von einem bestimmten 
Personenkreis (z.B. Vereinsmitgliedern) 
betreten werden dürfen, auch wenn sie 
nur während bestimmter Stunden oder 
auch nur an wenigen Tagen geöffnet sind. 
(3) Einrichtungen, die für Veranstaltungen 
anderer Spiele im Sinne von § 33 d oder 
§ 60 a Abs. 2 der Gewerbeordnung in 
Spielhallen und ähnlichen Einrichtungen 
im Sinne von § 33i oder § 60 a Abs. 3 
der Gewerbeordnung bereitgehalten 
werden, wenn die Teilnahme am Spiel 
von der Zahlung eines Entgelts (Einsatz) 

Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer
(Vergnügungssteuersatzung)

abhängig ist. Zu den Spieleinrichtungen 
zählen auch solche ohne technische Aus-
rüstungen.

§ 3 Steuerbefreiungen
Von der Vergnügungssteuer nach § 2 sind 
befreit:
a) �Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die 

nur für die Benutzung durch Klein-
kinder geeignet sind (z.B. mecha-
nische Schaukelpferde)

b) �Geräte ohne Gewinnmöglichkeit oder 
Warengewinnmöglichkeit, die auf 
Jahrmärkten, Volksfesten und ähn-
lichen Veranstaltungen nur vorüberge-
hend gehalten werden

c) �Geräte zur Wiedergabe von Musikdar-
bietungen (z.B. Musikautomaten)

d) �Sportgeräte ohne Gewinnmöglichkeit, 
die in ihrem Spielablauf eine individu-
elle körperliche Betätigung erfordern 
(z.B. Billardtische, Dartspiele, Tisch-
fußballgeräte)

e) �Spieleinrichtungen für andere Spiele 
mit Gewinnmöglichkeit, die nach den 
Vorschriften der Gewerbeordnung und 
der hierzu ergangenen Verordnungen 
erlaubnisfrei veranstaltet werden dür-
fen.

§ 4 Steuerschuldner/ Haftung
(1) Steuerschuldner ist derjenige, für 
dessen Rechnung die in § 2 genannten 
Geräte und Spieleinrichtungen aufgestellt 
sind und dem die Erträge aus dem Halten 
der Geräte zufließen.
(2) Mehrere Aufsteller/ Steuerschuldner 
sind Gesamtschuldner.
(3) Neben dem Steuerschuldner haftet 
als Gesamtschuldner, wem eine Anzeige-
pflicht nach § 6 obliegt.

§ 5 Entstehung und Fälligkeit der 
Steuerschuld, Beginn und Ende der 

Steuerpflicht
(1) Die Steuerschuld entsteht mit der In-
betriebnahme des Steuergegenstandes; 
sie endet mit der Außerbetriebnahme des 
Steuergegenstandes. 
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(2) Die Steuerpflicht beginnt mit dem er-
sten Tag des folgenden Kalendermonats 
nach der Inbetriebnahme von Apparaten 
und Spielgeräten; sie endet mit Ablauf 
des Kalendermonats in dem die Appa-
rates oder Spielgerätes außer Betrieb 
genommen und entfernt werden.
(3) Die durch Steuerbescheid festgesetzte 
Steuer ist innerhalb von einem Monat zu 
entrichten.

§ 6 Anzeigepflichten/ 
Steueranmeldung

(1) Zur Anmeldung ist der Betreiber der 
Geräte verpflichtet.
(2) Die Aufstellung von Spielgeräten 
oder Automaten an allen öffentlich zu-
gänglichen Orten ist innerhalb 1 Woche 
anzumelden. Die Anmeldung gilt für die 
gesamte Betriebszeit dieses und eines 
im Austausch an seine Stelle tretenden 
gleichartigen Gerätes. Bei Spieleinrich-
tungen mit Gewinnmöglichkeit ist der 
Austausch eines Apparates oder Gerätes 
anzumelden. Die Entfernung des ange-
meldeten Gerätes oder Austauschgerätes 
ist spätestens nach 3 Werktagen zu mel-
den, andernfalls gilt als Tag der Entfer-
nung frühestens der Tag der Meldung. 
Der Erhebungszeitraum ist der Kalender-
monat.
Tritt im Laufe eines Kalendermonats an 
die Stelle eines, der im § 7 genannten 
Apparates oder Automaten im Austausch 
ein gleichartiges Gerät, so gilt für die Be-
rechnung und Entrichtung der Steuer das 
ersetzte Gerät als weitergeführt. Die Stadt 
kann vom Steuerpflichtigen verlangen, 
die Geräte für die im laufenden Kalen-
dermonat die Steuer entsteht, auf einer 
von der Stadtverwaltung vorgeschrie-
benen Erklärung nach Art, Anzahl und 
Aufstellungsort anzugeben. In der Erklä-
rung kann auch bestimmt werden, dass 
der Steuerpflichtige die Steuer selbst zu 
berechnen hat (Steueranmeldung).
(3) Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 
ist der Steuerschuldner verpflichtet, bis 
zum 15. Tag nach Ablauf des Kalender-
monates der Stadt eine Steueranmeldung 
nach amtlich vorgeschriebenen Vordruck 
einzureichen. Den Steueranmeldungen 
sind auf Verlangen die Zählwerk-Aus-
drucke für den jeweiligen Abrechnungs-
zeitraum beizufügen, die als Angaben 
mindestens die Gerätekennzeichnung 
(inkl. Aufstellungsort, Geräteart, Gerä-
tetyp, Gerätenummer), die fortlaufende 
Nummer des Zählwerkausdruckes und 
die sonstigen für eine Besteuerung nach 
§ 7 notwendigen Angaben enthalten 
müssen. 
(4) Anzeigepflichtig ist neben dem Steu-
erschuldner (§ 4) auch der Besitzer der 
für die Aufstellung benutzten Räumlich-
keiten oder Grundstücke. 

§ 7 Bemessungsgrundlage
(1) Die Steuer wird für das Halten von 
Spiel-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- 
oder ähnlichen Geräten und Apparaten 
a) �mit Gewinnmöglichkeit nach dem 

Spieleinsatz 
b) �ohne Gewinnmöglichkeit nach der An-

zahl der Apparate bemessen.
Der Spieleinsatz ist die Summe aus dem 
Einspielergebnis (sog. Kasseninhalt) und 
den ausgeschütteten Gewinnen.
(2) Verfügt ein Gerät über mehrere Spie-

leinrichtungen, so gilt jede dieser Einrich-
tungen als ein Gerät. Geräte mit mehr 
als einer Spieleinrichtung sind solche, 
an denen gleichzeitig zwei oder mehrere 
Spielvorgänge ausgelöst werden können.

§ 8 Steuersatz/ Steuermaßstab
(1) Die Steuer beträgt je Apparat/ oder 
Gerät und angefangenen Kalendermo-
nat:
1. nach § 2 mit Gewinnmöglichkeit		
6 v.H. des Spieleinsatzes
2. nach § 2 ohne Gewinnmöglichkeit, 
a) �in Spielhallen und ähnlichen Einrich-

tungen		              28,00 Euro
b) an anderen Aufstellungsorten als unter 
a) benannt		             14,00 Euro
3. Bei Apparaten, mit denen Gewalttätig-
keiten gegen Menschen und/oder Tiere 
dargestellt werden oder die eine Verherr-
lichung oder Verharmlosung des Krieges 
oder pornographische und die Würde des 
Menschen verletzende Praktiken zum Ge-
genstand haben, beträgt die Steuer mit u. 
ohne Gewinnmöglichkeit        2.500,00 Euro  

§ 9 Übergangsvorschriften; 
Beschränkung der Steuerschuld und 

Prüfungsvorschriften
(1) Ergibt sich in Anwendung der Be-
stimmungen der Vergnügungssteuer-
satzung vom 21.05.1999 zuletzt geändert 
durch Satzung vom 24.09.2001 bis zum 
31.10.2016 eine niedrigere Steuerschuld 
für Apparate mit Gewinnmöglichkeit (§ 
2) als in Anwendung von § 8, so ist diese 
festzusetzen. Die für ein Kalenderjahr ins-
gesamt gegenüber einem Steuerschuld-
ner festzusetzende Vergnügungssteuer 
für Apparate mit Gewinnmöglichkeit darf 
einen Betrag nicht übersteigen, der sich 
für das jeweilige Kalenderjahr bei einer 
pauschalen Besteuerung nach festen Sät-
zen ergeben hätte.
(2) Bei Inkrafttreten dieser Satzung auf-
gestellte Apparate/ Geräte und Spielein-
richtungen, sind innerhalb von 1 Monat 
nach Inkrafttreten der Satzung der Stadt 
schriftlich anzuzeigen.
(3) Für die zum Zeitpunkt des Inkraft-
tretens der Satzung bereits aufgestellten 
Apparate/ Geräte und Spieleinrichtungen 
beginnt die in ihrer Erhebungsform geän-
derte Steuerpflicht mit dem Inkrafttreten 
dieser Satzung. 		
(4) Abweichend zu § 6 Abs. 3 dieser Sat-
zung hat der Steuerschuldner für zurück-
liegende Zeiträume bei Apparaten mit 
Gewinnmöglichkeit i.S. des § 2 (Besteu-
erung nach dem Spieleinsatz) bis zum 
14. Kalendertag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung der Änderungssatzung 
eine Steuererklärung i.S.v. § 150 Abs. 1 
und 3 AO auf einem von der Stadt vor-
geschriebenem Vordruck abzugeben. 
Der Steuererklärung sind auf Verlangen 
die Zählwerk-Ausdrucke für den jewei-
ligen Abrechnungszeitraum beizufügen, 
die als Angaben mindestens die Gerä-
tekennzeichnung (inkl. Aufstellungsort, 
Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer), die 
fortlaufende Nummer des Zählwerkaus-
druckes und die sonstigen für eine Be-
steuerung nach § 7 notwendigen Angaben 
enthalten müssen. Die Steuer wird durch 
Steuerbescheid festgesetzt und ist inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe 
des Steuerbescheides zu entrichten.
Zur Sicherung einer gleichmäßigen und 

vollständigen Festsetzung und Erhebung 
der Vergnügungssteuer sind die städ-
tischen Beauftragten berechtigt, jederzeit 
und ohne vorherige Ankündigung und 
außerhalb einer Außenprüfung nach §§ 
193 ff. Abgabenordnung, Veranstaltungs- 
und Aufstellorte zur Nachprüfung der 
Steueranmeldung und zur Feststellung 
von Steuerbeständen zu betreten und 
Geschäftsunterlagen einzusehen.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziff. 
2 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes handelt, wer seiner Meldepflicht 
nach § 6 dieser Satzung nicht oder nicht 
rechtzeitig nachkommt.
(2) Gemäß § 6 Abs. 3 des SächsKAG kann 
die Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbu-
ße bis 10.000,00 Euro geahndet werden.

§ 11 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.11.2016 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 
21.05.1999 mit ihrer Änderung vom 
24.09.2001 außer Kraft.

Rodewisch, den 28.10.2016

K. Schöniger, Bürgermeisterin

Hinweis: 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGem0 gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Sächs-
Gem0 zustandegekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustandegekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 1. die Ausfertigung 
der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist, 2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, 3. der Bürgermeister dem 
Beschluß nach § 52 Abs. 2 SächsGem0 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat, 4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 SächsGem0 genannten Frist a) die 
Rechtsaufsichts-behörde den Beschluß 
beanstandet hat oder b) die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzungen begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. Ist eine Ver-
letzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Ab5. 4 Satz 1 SächsGem0 
genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Göltzschtal-Rock Nr. 2
Um eine Veranstaltung zu einer Tra-
dition werden zu lassen, die jedes 
Jahr aufs Neue erwartet und vor 
Allem auch besucht wird, findet am 
12.11.2016 wieder „Göltzschtal Rock“ 
im Ratskeller zu Rodewisch statt.
Der erste Abend dieser Art im ver-
gangenem Herbst war ein großer 
Erfolg und der Wunsch nach Fort-
setzung wurde bereits damals ge-
äußert. Die Idee, diesen großartigen 
Veranstaltungsort „Ratskeller“ mit 
einem weiteren alljährlich wieder-
kehrenden Highlight zu beleben war 
geboren.

In diesem Jahr werden gleich 3 
Bands das hoffentlich zahlreiche Pu-
blikum begeistern. Naked feet Music 
aus Rodewisch, Dr. Boddimpfel aus 
Falkenstein und Rainer Zufall aus 
Rothenkirchen spielen ein breites 
Repertoire von Big Band Sound über 
Musik der 70er und 80er Jahre bis 
hin zu Blues und Rock mehrerer Ge-
nerationen.
Bob Dylan, Chris Rea, Mark Knopfler, 
Joan Baez, Johnny Cash, Jimi Hendrix 
und Eric Clapton geben sich ein Stell-
dichein und hoffen wieder auf eine 
gute Resonanz.                Elke Bachmann

Liebe Rodewischerinnen und Rodewischer, 
geschätzte Mieterinnen und Mieter unserer 
Wohnungsbaugesellschaft! 
Wir freuen uns, Ihnen den neuen Geschäftsführer unserer 
Rodewischer Wohnungsbau- und Verwaltungs GmbH vor-
stellen zu können: 
Herr Robert Conrad leitet die Geschicke der Gesellschaft ab 
dem 1. November diesen Jahres. Er löst damit Herrn Eck-
hard Dieterich ab, dem wir an dieser Stelle für die geleistete 
Arbeit auch im Namen der Damen und Herren des Auf-
sichtsrates unserer Gesellschaft für seinen Einsatz danken.
Mit Herrn Conrad tritt ein erfahrener Betriebswirtschaftler 
seinen Dienst in unserer Gesellschaft an. Wir wünschen 
ihm einen guten Start und viel Kraft für seine Aufgaben, 
die umfangreich und nicht immer leicht sein werden!     Kerstin Schöniger, Bürgermeisterin                                                    

Anja Dressel, Vorsitzende des Aufsichtsrates

Anzeige
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Voller Vorfreude trafen sich am Sonn-
tag, den 4.September 2016, die vier 
zehnten Klassen und die Lehrer Frau 
Palitzsch, Frau C. Möckel, Frau D. 
Möckel, Frau Arndt, Herr Lorenz und 
Herr Schöniger am Pestalozzi-Gym-
nasium in Rodewisch. Wir fuhren in 
zwei Bussen nach Calais. Nach der 
Überfahrt mit der Fähre nach Dover 
besuchten wir bei typisch englischem 
Regenwetter das Dover Castle, den 
Steinstrand von Hastings und eine 
Cream-Tea party - very delicious! Als 
die Tea party beendet war, wurden 
wir nach und nach von unseren Gast-
familien abgeholt, bei denen wir auch 
die kommenden Tage untergebracht 
waren. Am nächsten Tag führte uns 
die Fahrt zum ersten Mal nach London. 
Wir besuchten ein Museum unserer 
Wahl und durften etwas Freizeit in der 
Stadt verbringen. Abends schafften 
wir es trotz überfüllter U-Bahnen zur 
Rush-Hour vollzählig zu den Bussen. 
Der darauffolgende Tag begrüßte uns 
mit strahlendem Sonnenschein, bei 
dem wir auf Beachy Head nahe den 
Klippen entlangwanderten. Nachdem 
alle Schüler einige Zeit am Strand ver-
bringen konnten, wurden wir, beglei-
tet von Musik, im Bus nach Brighton 
gebracht. Dort verbrachten wir etwas 
Freizeit. Zurück in Hastings hatten wir  
an diesem Abend die Gelegenheit, uns 
zum Abendessen in den Gastfamilien 
ausführlich mit unseren Gasteltern zu 
unterhalten und so unser Englisch zu 
testen! Den Donnerstag verbrachten 

Unsere Englandreise

wir in London. Bei der Bootsfahrt auf 
der Themse bestaunten wir London bei 
schönstem Wetter. Kurz danach ging es 
hoch hinaus: ein „Flug“ mit dem Lon-
don Eye erwartete uns. Die Aussicht 
über London war grandios! Wieder auf 
dem Boden angekommen hatten wir 
Freizeit zum Shoppen, bis wir uns am 
Abend gemeinsam auf den Weg zum 
Theater machten und das Musical „Wi-
cked“ anschauten. Gegen 1 Uhr nachts 
erreichten wir müde, aber begeistert 
von diesem eindrucksvollen Tag, unse-
re Gastfamilien. Am nächsten Morgen 
hieß es Abschied nehmen. Von den 
Gasteltern wurden wir zu den Bussen 
gebracht und verabschiedet. Den letz-
ten Tag in England verbrachten wir erst 
in Hastings, wo sich viele von uns „Fish 
& Chips“ schmecken ließen, danach in 
der Stadt Canterbury. Gegen 18 Uhr 
kamen wir schließlich in Dover an der 
Fähre an. Als letzten Eindruck sahen 
wir von der Fähre aus einen wunder-
schönen Sonnenuntergang über dem 
Meer. Am Samstag, den 10. Septem-
ber, erreichten alle letztendlich den 
Start- sowie auch Schlusspunkt unserer 
Reise, das Pestalozzi-Gymnasium. Hin-
ter uns liegt eine sehr eindrucksvolle, 
erlebnisreiche, lehrhafte und lustige 
Woche. Wir möchten unseren Lehrern 
danken, die die Reise für uns organi-
siert und mit uns erlebt haben- ohne 
sie wäre dies niemals möglich gewe-
sen! Es war eine beeindruckende Zeit, 
die uns immer in Erinnerung bleiben 
wird.                           Michelle Höpke, 10a

Wir laden herzlich zur Teilnahme am 
Kurs zur Ausbildung für Ehrenamt-
liche HospizhelferInnen. Beginn ist 
der 6. Januar 2017 um 18 Uhr in der 
AWO Eisenbahnstraße 14 in 08209 
Auerbach. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Dieser Kurs dient auch 
der Selbsterfahrung. 
Kosten: 100,00 E. Diese werden bei 
weiterer Mitarbeit nach dem Kurs in 
voller Höhe erstattet. Bei Interesse 

Beginn des nächsten Kurses zur Ausbildung von  
Ehrenamtlichen HospizhelferInnen (EAHH)

sind wir gern für weitere Fragen für 
Sie da in unserem Büro in Auerbach: 
Dienstags von 15 - 18 Uhr und Don-
nerstags von 9 - 12 Uhr oder unter 
Telefon 0176-567-23108 (24 Stun-
den). Wir freuen uns auf Sie. 
Ihre Petra Zehe - Koordinatorin Hos-
piz- und Beratungsdienst der Volks-
solidarität Klingenthal/Auerbach e.V. 
+ Master Palliative Care
Altmarkt 6 in 08209 Auerbach

Planspiel Vogtland-Cup
Am 18.10.2016 fuhren sechs Schüler 
des Johann-Heinrich-Pestalozzi-
Gymnasiums nach Auerbach, um an 
dem Unternehmensplanspiel teilzu-
nehmen. 
Als wir im „bsw“ in Auerbach an-
kamen, erwarteten uns viele neue 
Gesichter von Schülern und Aus-
zubildenden von weiteren Schulen 
und Partnerfirmen, wie zum Beispiel 
„Goldbeck“ und die „Sparkasse Vogt-
land“.
Kurz zum Planspiel: Für vier Ge-
schäftsperioden leiteten wir und un-
sere Team-Mitglieder ein Unterneh-
men, das „Twiceboards“ produzierte 
und verkaufte. „Twiceboard“ ist die 
Geschäftsidee für ein Snowboard, 
das in ebenen Pistenpassagen durch 
sein Stecksystem und eine Drehbin-
dung zu einem skiähnlichen Winter-
sportgerät umfunktioniert werden 
kann. Ziel des Spieles war es, dass 
unser Unternehmen am Ende des 
Spiels im Vergleich zur Konkurrenz, 
den anderen Teams, am erfolg-
reichsten war.
Der Tag verging wie im Fluge. Alle 
hatten sehr viel Spaß und lernten viel 
Neues dazu.
Unsere Kreativität war auch gefragt, 
in dem wir ein Logo malen sollten 
und uns einen Slogan für unser 
Unternehmen ausdenken sollten. 
Mein Team hatte zum Beispiel den 
Unternehmensnamen „FUNovation“ 
integriert in einer Schneeflocke, mit 
der Begründung, dass man Spaß hat 
im Winter bei Schnee und für Neues 
bereit sein soll (inovation) und un-

ser Motto lautete: „FUNovation. Be 
smart.“. Nach zirka 6 Stunden hatten 
alle 17  Unternehmen „freudig ge-
pokert“ oder „schüchtern gespielt“ 
und das Steinbeis-Transferzentrum 
Unternehmensentwicklung von der 
Hochschule Pforzheim teilte allen 
ihre Platzierungen mit.
Unser Gymnasium startete mit zwei 
Teams und beendete den finanz-
reichen Tag mit Platz 5 (Team Lena 
Petermann, Andreas Winter, Daniel 
Löffler und andere) und mit Platz 8 
(Team Carl Friedrich Spitzner, Lenn-
art Kremling, Jule Martens und an-
dere).
Insgesamt können wir von einem 
zufriedenen Ergebnis sprechen. Wir 
hatten einen durchgeplanten und 
gelungenen Tag und haben viel Wis-
senswertes mit auf unseren Weg be-
kommen.

Jule Martens

Liebe Mama´s und Papa´s im Erziehungsjahr… 
Jeden Mittwoch zwischen 9-11 Uhr treffen wir uns in gemütlicher Atmosphä-
re bei uns im Kinderland Bummi.
Gemeinsam mit Ihnen und Ihren Kindern wollen wir die Zeit genießen, spie-
lerisch die Welt entdecken und das ein oder andere Angebot nutzen.
Für den Monat November ist folgendes geplant: 
  2.11.	W ir entdecken unser Traumzauberzimmer
  9.11.	B abybrei selbst gemacht- So einfach geht´s!
23.11.	W interdeko fürs Kinderzimmer
30.11.	B älle und Tücher- Spaß für unsere Kleinen  
Ich freu mich auf euch… Nicolle

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Handball
Sonntag, 6.11.,	 13.45 Uhr, RHW II - HC Einheit Plauen IV
	 15.45 Uhr, RHW - HC Einheit Plauen III
Sonntag, 20.11.,	 13.45 Uhr, RHW I - HV 90 Klingenthal
                              15.45 Uhr, RHW - TSV Zschopau

Gewichtheben, Deutsche Meisterschaften für Länderauswahlmann-
schaften der Schüler, DGJ-Schülerpokal und Deutsche Vereinsmann-
schaftsm. der Schüler
Freitag, 25.11., 	 15.00 Uhr Eröffnung, 15.30 Uhr Wettkampfbeginn
Samstag, 26.11., 	8.45 Uhr Wettkampfbeginn

Kegeln
Samstag, 5.11., 13 Uhr, Männer 1. Mannschaft - KSV Schwarzhammermühle II
Samstag, 12.11.,13 Uhr, Männer 2. Mannschaft - KV Neustadt II
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Es weihnachtet sehr
Wie jedes Jahr, einen Tag vor dem 
1. Advent, lädt das Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasium zum dies-
jährigen Weihnachtskonzert in den 
Rastkellersaal recht herzlich ein.
Am 26.11.2016 jeweils 15:00 Uhr und 
18:00 Uhr werden 25 Chorkinder, 50 
Sängerinnen und Sänger der Musik-
kurse 11 und 12 sowie viele musisch 
und künstlerisch begabte Kinder 
unseres Gymnasiums die Advents-
zeit begrüßen. Lieder zum Thema 
„Herbst“ werden zu Beginn der bei-
den Konzerte erklingen. Klänge der 
Stille- „Sounds of silence“, „I will 
follow him”, „God rest you merry 
gentleman”, aber auch traditionelle 
Weihnachtslieder wie „O Tannen-
baum, du trägst einen grünen Zweig“ 
und „Kommet, ihr Hirten“ sowie das 
bekannte französische Weihnachts-
lied „Engel singen Jubellieder“ wur-
den in vielen Chorstunden in mehr-
stimmigen Sätzen für Sie vorbereitet.
Auch die Trommelgruppe der „Son-
nenhofschule Auerbach“ unter der 
Leitung von Herrn Frank Martin 

wird das Abendprogramm wieder 
bereichern. Das Gymnasium und 
die „Sonnenhofschule“ sind bereits 
viele Jahre Kooperationspartner und 
verbinden mit dieser Teilnahme eine 
langjährige Tradition. Unter anderem 
präsentiert sich wieder unser „Schul-
zirkus“ unter der Leitung von Frau 
A. Heinzmann-Berger mit kreativen 
weihnachtlichen Ideen. Durch das 
Programm führen Marissa Singer, 
Lena Petermann, Luis Lennart Krem-
ling und Bastian Weidner aus den 
Musikkursen der Jahrgangsstufe 11.
Das Programm 18.00 Uhr wird durch 
eine kurze Pause unterbrochen. Hier 
haben Sie wieder die Möglichkeit, die 
von den Kindern und Eltern gebacke-
nen Weihnachtsplätzchen zu kaufen. 
Für das leibliche Wohl in der Pause 
sorgt der Förderverein unseres Gym-
nasiums mit Getränken und kleinen 
Essereien.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
natürlich auf eine ruhige und besinn-
liche Adventszeit!
Ihre Anke Tauchert-Knoll

Die Kinder der Flohkiste erlebten den 
Herbst mit allen Sinnen. Begonnen 
mit dem Kennenlernen der Früchte 
des Herbstes, gestalteten die Kinder 
ein Blättermemory, Kartoffelmäuse 
und Kastanienmännlein. Alle Eltern 
brachten im Rahmen der Herbstwo-
che ein liebevoll und sehr vielseitig 
gestaltetes Erntekörbchen mit. Dafür 
wollen wir uns an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich bedanken. Es 
wurden daraus Obstsalat geschnip-
pelt, Gemüsepizza zubereitet, Apfel-
muffins gezaubert und Apfelwaffeln 
für alle gebacken. 
Opa Maus und sein Enkelchen be-
grüßten die Kinder nach einem reich-
haltigen Herbstbrunch und spielten 

Im Herbstwald mit Kastanie, Eichel & Co
die Geschichte von der Waldmaus 
und wie diese den Herbst entdeckt. 
Aber natürlich waren unsere Flö-
he auch sportlich aktiv. Mit dem 
„Regenschirm-Spaziergang“, dem 
„Regenwassertransport“, dem „Wir-
belwindtanz“ und dem „Zapfenwurf-
wettbewerb“ wurden viele lustige 
Sportspiele gespielt. Bauer Hugo 
begleitete die Kinder beim Herbst-
sportfest. Außerdem waren alle zu 
einem herbstlich gemütlichen Kinde-
café eingeladen. Dabei konnten auch 
tolle Herbstlichter gebastelt werden. 
Das war eine tolle Herbstwoche und 
wir bedanken uns bei allen, die dazu 
beigetragen haben, sie so schön zu 
machen.

Nun sind unsere Herbstferien leider 
vorbei, doch wir haben wie jedes mal 
wieder jede Menge Spaß gehabt.
Wir durften die Göltzschtalhalle 
für unseren Sporttag nutzen, be-
geisterten uns an der Herbstbastelei 
und an unserem Spielzeugtag. Ge-
meinsam fuhren wir mit dem Zug 
nach Schöneck in den IFA Ferienpark 
um uns im Hallenbad auszutoben, 
machten es uns im Kino in Auerbach 
mit Popcorn bei einem schönen 3D-
Film gemütlich und ein Wandertag 
bereitet uns Freude. Unsere Erziehe-
rinnen Heike und Nicolle gaben uns 
einen Crash-Kurs in Sachen 1.Hilfe.
Doch unser absolutes Highlight war 
unsere Gruselnacht mit der bereits 

Wunderbare Ferien mit Gruselnacht im 
Kinderland Bummi…

zur Tradition gewordenen Nacht-
wanderung. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle „Gru-
selmonster“, die uns auf unserem 
Weg erschreckt haben und an die 
Eltern für das kreative Gruselbuffet 
am Abend.
Die Horti´s vom Bummi

Im Jahre 1865 entstand rechterhand 
des Göltzschplatzes (Garagenseite) ein 
Klinkerbau. Nach seiner Fertigstellung 
diente das Gebäude dem Druckknopf-
hersteller Häupel als Produktionsstätte. 
Zu klein geraten, entstand einhergehend 
mit einem Besitzerwechsel,  ein neuer 
größerer Klinkerbau. Ein Rest des bishe-
rigen Gebäudes wurde zum Betsaal der 
Rodewischer Baptisten Gemeinde. Der 
neue Besitzer E. Klug, ließ seine Fabrik 
auf dem heutigen Parkplatz unterhalb 
der einstigen KVG-Wartehalle am Post-
platz errichten. Im Jahren 1901 begann 
dort die Produktion. Sie kam jedoch aus 
Mangel an Material während des I. Welt-
krieges völlig zum Erliegen. Der Betrieb 
wurde endgültig stillgelegt. 
Das leergezogene Gebäude wurde im 
Jahr 1919 an die „Teppich-AG Leipzig“ 
verkauft. Kurz darauf meldete die Firma 
Konkurs an. Der rapide Werteverfall des 
deutschen Geldes führte um diese Zeit 
zu einer unbeschreiblichen Inflation. Et-
liche Großbetriebe unseres Heimatortes 
meldeten ebenfalls Konkurs an (Mes-
singwerk, Hemdenfabrik v. Lom u.a.). 
Bürgermeister O. Pfeifer, damals noch 
als Gemeindevorstand angestellt, erwarb 
das Gebäude als Konkursmasse für die 
Gemeinde.
In den Jahren von 1931 bis 1934 diente 
der Klinkerbau als „Stützpunkt und Un-
terbringung für den männlichen Arbeits-
dienst“. Der Träger dieser Einrichtung 
war der Sächsische Staat, der das Gebäu-
de angemietet hatte. Die grassierende 
Inflation hatte zu einer ebensolchen Ar-
beitslosigkeit geführt. Mit Mitteln eines 
„Hilfsfonds des Sächs. Innenministeri-
ums“ konnten junge Arbeitslose diese 
Ein-richtung nutzen. Sie wurde dort voll 
versorgt und erhielten für „gemeinnüt-
zige Arbeiten“ einen Stundenlohn von 
0,50 Mark. Davon wurde reger Gebrauch 
gemacht. Dieser „Arbeitsdienst“ galt als 
„Vorläufer des „Reichsarbeitsdienstes“ 
im Hitlerstaat, der ihn jedoch für die vor-
militärische Ausbildung nutzte.
Noch im Jahr 1934 wurde das Gebäude 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Der Hemdenbetrieb >RISERO<“  12. Folge

Blickrichtung unterer Stadtteil

wieder leer gezogen. Nun mieteten sich 
die beiden Hemdenproduzenten Max 
Leikert und Richard Seifert darin ein. 
Leikert hatte bisher einen Kleinbetrieb 
an der Göltzschstraße und Seifert an der 
Burgstraße. Seitlich mietete sich noch der 
Stellmacher Hofmann ein. 
Im Jahre 1940 übernahm Seifert den frei-
gezogenen Fabrikteil der Hemdenfirma 
Leikert auch noch. 
Der nun zum Hauptpächter gewordene 
Unternehmer firmierte in der Folgezeit 
unter „Hemdenbetrieb RISERO Ro-
dewisch“ Der Firmenname stand für 
RIchard SEifert ROdewisch. Der Betrieb 
wuchs zu einem der führenden Hemden-
betriebe Rodewischs heran.  
Zu Zeiten der DDR begann ab 1955 die 
„Übergangsperiode vom Kapitalismus 
zum Sozialismus“. Eine Übergangsform 
vom privaten zum sozialistischen Be-
trieb wurde in Form von halbstaatlichen 
Betrieben geschaffen. Damit wurde eine 
Art von Kommanditgesellschaft unter 
Beteiligung des Staates als Gesellschaf-
ter geschaffen. Im Jahre 1965 wurde die 
Hemdenfabrik ein derartiger Betrieb. Der 
Staat war damit zum bestimmenden Fak-
tor geworden. 1972 wurde der Hemden-
betrieb in einen VEB „volkseigenen 
Betrieb“ überführt. 1979 schloss man 
sechs Rodewischer Hemdenbetriebe der 
Erzeugergruppe des „VEB Hemdenbe-
triebe Auerbach“ als WerkV an. Darun-
ter befand sich auch die Hemdenfabrik 
RISERO. 
Nach der Wende stellte das Unterneh-
men im Jahre 1990 die Produktion ein. 
Die Immobilie ging damit an die „Bun-
desanstalt für Treuhand“. Aus deren Hän-
den erwarb die Stadt Rodewisch das Ge-
bäude wieder zurück. Im Rahmen einer 
großzügigen Stadtkernsanierung sollte 
der Umbau in eine Markthalle erfolgen. 
Finanzmangel führte zum Abbruch unter 
dem irreführenden Namen „Rückbau“.    
    
© Siegfried Walther, 10/201
Alle weiteren Veröffentlichungen verblei-
ben der Familie Walther! 
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Die Bewohner an der Uferstraße 1 
freuen sich über den kürzlich fertig-
gestellten Neubau des behinderten-
gerechten Zugangs zu ihrer Wohn-
anlage „Betreutes Wohnen An der 
Göltzsch“.
Nachdem im ersten Halbjahr die Fas-
saden des Vordergebäudes wärme-
gedämmt und verschönert wurden, 
steht den Bewohnern seit kurzem 
auch dieser neue Weg zur Wohnan-
lage zur Verfügung.
Das seit 2000 bestehende betreute 
Wohnen verfügt über insgesamt 25 
barrierefreie Wohnungen unter-
schiedlicher Größe und eine Sozial-
station mit Caféteria, Interessenten 

Neubau Rollstuhlfahrerrampe für 
„Betreutes Wohnen An der Göltzsch“

können sich vor Ort beim Betreu-
ungsunternehmen Kranken- und 
Pflededienst Bergmann oder im In-
ternet unter www.wohnen-in-rode-
wisch.de informieren. Laut Auskunft 
der Eigentümer sind derzeit freie 
Wohnungen im Angebot, die mo-
natlichen Mietkosten betragen inkl. 
Grundbetreuung und Nebenkosten 
im Durchschnittt 440 EUR.
Im Erdgeschoss des Vordergebäu-
des praktiziert seit vielen Jahren die 
Physiotherapeutin Heike Wünsch 
mit Ihrem Team, daneben befindet 
sich das Büro des öffentlich bestell-
ten Vermessungs-ingenieurs Volker 
Streichsbier.

Die Bewohnerinnen Else Busch, Elisabeth Fichtner und Käte Schreyer mit Betreuerin Si-
mone Schwarz.

Veranstaltungsangebote des Kinder- 
u. Jugendhilfswerkes „Regenbogen“ e.V.  
im Monat November 2016
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang für eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 

Mittwoch immer 15.00 Uhr
02.11.2016 Nutzung unserer Buttonmaschine für kreative Gestaltungsideen
09.11.2016 Für den Martinstag Laternen zusammenbauen
23.11.2016 Adventsbasteln mit Naturmaterialien
30.11.2016 Nützliche Seemannsknoten erlernen und üben

Freitag immer 15.00 Uhr
Individuelles Sprachtraining für Intressenten

Bitte Schließtag im November beachten!
Dienstag, 15.11.2016

Rückfragen?	 03744/48426                   regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de  

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün 
6. November · Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

13. November · Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

16. November · Buß- und Bettag
10.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der ev.-method. Friedens-
kirche

20. November · Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengr.
17.00 Uhr Konzert zum Ewigkeits-
sonntag 

Samstag, 26. November
16.30 Uhr Adventseinsingen

27. November · 1. Advent  Beginn 
des neuen Kirchenjahres
9.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung 

Friedenskirche Rodewisch, Am 
Berge 1

Sonntag, 06.11., 9.45 Uhr,
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 13.11., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Mittwoch, 16.11., 10.00 Uhr, 
ökum. Gottesdienst zum Buß- u. Bettag

Sonntag, 20.11., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl u. Kindergottes-
dienst

Sonntag, 27.11., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst zum 1. Advent u. 
Kindergottesdienst

Gottesdienste in 
Röthenbach
13. November · Vorletzter So. des 
Kirchenjahres
10.30 Uhr	Gottesdienst
20. November · Ewigkeitssonntag
14.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Katholische Kapelle Rode-
wisch, Straße d. Friedens
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Sonntag, 06. November, 15.00 Uhr, 
Gräbersegnung in Rodewisch

Samstag, 12. November, 17.00 Uhr,	
Heilige Messe 

Samstag, 19. November, 16.00 Uhr, 
Heilige Messe   
Samstag, 26. November, 18.00 Uhr, 	
Heilige Messe

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:
www.rodewisch.info


